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Geschäftsentwicklung 2022 (vorläufiges Ergebnis) 

Kreissparkasse Groß-Gerau – verlässlicher Partner in der Region 

 

„Im Jahr 2022 hatte die Nullzinspolitik ein Ende und die Zinsen kehrten zurück,“ konstatiert 

der Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse Groß-Gerau Norbert Kleinle. „Eine Nachricht, 

die den Sparer zunächst freut, doch der Weg in die Nullzinsphase dauerte Jahre und nun 

muss die Kehrtwende „zurück zum Zins“ binnen Monaten von allen Bereichen der Wirtschaft 

bewältigt werden. Das ist nicht so einfach wie es klingen mag und wird uns sicher – neben 

Inflation und den verschiedensten Krisen – weiterhin beschäftigen.“ führt er weiter aus. Das 

Ergebnis 2022 war durch die aufgrund des Zinsanstiegs verursachten Wertberichtigungen bei 

den eigenen Wertpapieranlagen teilweise belastet. Grund zur Sorge besteht deswegen 

jedoch nicht, da die Sparkasse solide aufgestellt ist, um die zwischenzeitlichen Effekte in der 

Gewinn- und Verlustrechnung abzufedern. 

Beide Vorstandsmitglieder Norbert Kleinle und Heiko Dennert sind sich einig, dass 2022 ein 

wiederholt gutes Jahr war und bedanken sich für das Vertrauen der Kundinnen und Kunden 

wie auch bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.  

Bilanzwachstum  

Die Bilanzsumme der Kreissparkasse ist im Geschäftsjahr 2022 um 3,95 % auf 4,365 Mrd. 

Euro erneut gestiegen.  

 

Mit dem vorläufigen Betriebsergebnis vor Bewertung von 1,01 % der durchschnittlichen 

Bilanzsumme ist der Vorstand gegenüber dem Vorjahr (Vj. 0,95 %) sehr zufrieden. Die 

Kreissparkasse Groß-Gerau liegt damit klar über dem Durchschnitt in Hessen. In absoluten 

Zahlen beläuft sich das Betriebsergebnis vor Bewertung auf 43,8 Mio. Euro (Vj. 39,3 Mio. 

Euro).  
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Der Zinsüberschuss aus dem bilanzwirksamen Geschäft als wichtigste Ertragsquelle der 

Sparkasse erreichte 75,9 Mio. Euro (Vj. 70,2 Mio. Euro). Der Überschuss aus Provisionen und 

Gebühren betrug 24,5 Mio. Euro (Vj. 24,1 Mio. Euro). Dem gegenüber steht ein 

Verwaltungsaufwand aus Personal- und aus Sachaufwendungen von 56,7 Mio. Euro (Vj. 55,1 

Mio. Euro). Die Cost-Income-Ratio, die das Verhältnis von Aufwand zu Ertrag angibt, lag bei 

56,4 % (Vj 58,3 %). Der Jahresüberschuss beläuft sich auf 3,81 Mio. EUR (0,09% der DBS). Im 

Vorjahr waren es 2,49 Mio. EUR (0,06% der DBS). 

Kreditgeschäft  

„Das Kundenkreditvolumen belief sich auf 3.406 Mrd. Euro, dies entspricht einem Plus von 

5,8 %“, so Heiko Dennert, verantwortliches Vorstandsmitglied für das Firmenkundengeschäft 

und den Immobilienbereich. “Netzwerkkontakte in der Region und unsere kurzen 

Entscheidungswege sind oftmals entscheidende Wettbewerbsvorteile.“ 

 

Die Tochtergesellschaft S-Immobilien der Kreisparkasse Groß-Gerau GmbH hat im Jahr 2022, 

Objekte mit einem Kaufpreissumme von rund 37 Mio. Euro vermittelt. Im Gegensatz zu den 

Vorjahren wurden 2022 mehr Immobilien aus dem Zweitmarkt verkauft, als Immobilien aus 

Bauträgerprojekten. 

 

Geldvermögensbildung 

Die Kundeneinlagen erhöhten sich um 1,9 % auf 3.173,1 Mrd. Euro, wobei die Ersparnis auch 

2022 überwiegend in Produkte mit täglicher Fälligkeit floss. Die Spareinlagen waren dagegen 

weiter rückläufig. 

 

Im bilanzneutralen Wertpapiergeschäft lag der Nettoabsatz bei über 74,2 Mio. Euro, dies 

entspricht einem Plus von 18 % gegenüber dem Vorjahr.  

 

Digitale und „vor-Ort“ Nutzung von Finanzdienstleistungen 

 

80.000 Kundinnen und Kunden nutzten 2022 das Online- bzw. Mobile Banking. Die unter 

anderem durch die Pandemie bedingte Entwicklung hin zur vermehrten Nutzung von Online-

Angeboten und -Diensten hat sich auch im vergangenen Jahr weiter verstärkt. Es zeigt sich, 

dass Bankgeschäfte zeit- und ortsunabhängig mit dem Smartphone oder Tablet zu erledigen, 

im Alltag der Kundschaft mittlerweile ein fester Bestandteil sind.  

 

Die Anzahl der Girokonten beträgt 118.827 Stück. Weiterhin wurden 4,7 Millionen Kontakte 

in der Internet-Filiale und sogar 21,5 Millionen mobil in der Sparkassen-App registriert. Die 

Nutzung von mobilen Bezahlmöglichkeiten mit Apple Pay und der App „mobiles Bezahlen“ 

hat sich im vergangenen Jahr auf knapp 900.000 Transaktionen mehr als verdoppelt.  
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Das Geschäftsstellennetz veränderte sich nach fast zwei Jahren Pandemie, weil mit dem 

ebenfalls veränderten Nutzungsverhalten auch eine Anpassung der Standorte notwendig 

wurde. Wir bieten weiterhin mit 14 Beratungs-Centern, einer Geschäftsstelle, 20 SB-Filialen 

und 3 reinen Geldautomaten-Standorten - teils in Kooperation mit der benachbarten 

Volksbank – eine flächendeckende Versorgung mit Finanzdienstleistungen an.  

 

Mitarbeiter  

 

539 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind bei der Sparkasse beschäftigt. Darin enthalten 

sind 27 Auszubildende und Trainees. Alle Auszubildenden wurden übernommen. Dort wo es 

möglich ist, sind die Beschäftigten mit mobiler Technik ausgestattet und können ihre 

Aufgaben im Home-Office erledigen.  

 

Hohes gesellschaftliches Engagement  

 

2022 konnte die Kreissparkasse Groß-Gerau wie auch ihre Sparkassen-Stiftung mehr Förder- 

und Sponsoringmittel an die Menschen in der Region vergeben als im Vorjahr: insgesamt 

208.000 Euro. 

 

Ein herausragendes Projekt war der Musikwettbewerb der Sparkassen-Stiftung. Dieser 

wurde nach einer Zwangspause unter dem Motto „Der Kreis musiziert“ in Kooperation mit 

den drei großen öffentlichen Musikschulen im Kreis sehr erfolgreich neu gestartet. 

 

Förderprojekte zum Erhalt der Umwelt rücken immer mehr in den Focus. So wurden in einer 

Pilotphase 60 Grundschulklassen im Kreis Groß-Gerau unter dem Motto „Ameise, Biene & 

Co.“ unterstützt. Von der Deutsche Umwelt-Aktion e.V. gab es in den Klassen Informationen 

rund um die Insekten und warum diese immer weniger werden. Finanziert wurde dies durch 

die Kreissparkasse gemeinsam mit dem Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thüringen. 

 

Ausblick 

 

„Wie schnell sich Situationen durch Großereignisse ändern können, haben wir ja nun 

mehrfach erlebt. Sei es die Pandemie, der Ukrainekrieg, die Energiekrise usw. An dieser 

Stelle lässt sich sicher noch Weiteres benennen, doch ausgehend von den Erfahrungen in 

den vergangenen Jahren sehen wir uns für die künftigen Anforderungen weiterhin gut 

gewappnet.“ so Norbert Kleinle abschließend. 

 

 

(884 Wörter) 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenfassung der Zahlen: 

 

KSK GG in Zahlen 2021 2022 
(vorl.Ergebnisse) 

Bilanzsumme (Mrd. Euro) 4.199,3 4.365,2 

Kundenkreditvolumen (Mrd. Euro) 3.218,6 3.406,0 

   

Kundeneinlagen (Mrd. Euro) 3.113,6 3.173,1 

   

Betriebsergebnis vor Bewertung (Mio. 
Euro) 

39,3 43,8 

   

Cost-Income-Ratio 58,3 56,4 

   

Beratungs-Center, GS, SB-Standorte 40 38 

Privatgirokonten 117.286 118.827 

 

 

 


